Anlage E1
Eigenerklärung zur Eignung[image: LogoKlein]
Eignungsanforderungen

Zum Nachweis der technischen und beruflichen sowie der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (Eignung) sind die unten genannten Erklärungen abzugeben. Der Nachweis erfolgt grundsätzlich in Form einer Eigenerklärung. Darüberhinausgehend einzureichende Nachweise werden gesondert aufgeführt.

Für den Fall der Eignungsleihe bzw. der Beteiligung als Bietergemeinschaft (vgl. Bewerbungsbedingungen) hat der Bieter/Bewerber bzw. der Vertreter der Bieter-/Bewerbergemeinschaft die geforderten Angaben für alle Beteiligten gemeinsam abzugeben. Dabei ist stets kenntlich zu machen, welche Eignungsanforderung von welchem Unternehmen erfüllt wird (ggf. auch in zusätzlich einzureichenden Nachweisen). Tabellen sind nach Bedarf zu duplizieren (copy-and-paste) und das betreffende Unternehmen ist in der hierfür vorgesehenen Rubrik "Bieter/Bietergemeinschaftsmitglied/Drittunternehmen" eindeutig zu benennen.

Die Angaben müssen insgesamt schlüssig und nachvollziehbar erkennen lassen, dass der Bieter / die Bietergemeinschaft zur Erbringung der ausgeschriebenen Leistung in der Lage ist.

Eigenerklärung über die Gesamtumsätze, die Umsätze bezogen auf vergleichbare Leistungen und die Mitarbeiterzahlen
Eigenerklärung betreffend die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre über die Gesamtumsätze und über die durchschnittlichen jährlichen Mitarbeiterzahlen.  
	Bieter/
Bietergemeinschaftmitglied/
Drittunternehmen:
	

	Geschäftsjahr
	Gesamtumsatz
netto
	Mitarbeiteranzahl

	
	Euro
	

	
	Euro
	

	
	Euro
	


Unternehmen, die noch nicht volle drei Jahre tätig sind, müssen die geforderten Angaben zu den Umsätzen und Mitarbeitern nur insoweit machen, als sie verfügbar sind.


Referenzen
Der Bieter hat mit dem Angebot in Form von Eigenerklärungen mindestens drei (3) Referenzen über in den letzten fünf Jahren (vor Ablauf der Angebotsfrist) ausgeführte Leistungen, die mit dem Inhalt der ausgeschriebenen Leistungen nach Art, Umfang und Schwierigkeitsgrad vergleichbar sind, einzureichen.
Art, Umfang und Schwierigkeitsgrad sind vergleichbar, wenn der Auftrag mindestens folgende Anforderungen erfüllt:

· Der Referenzauftraggeber muss zum Zeitpunkt der Leistungserbringung Betreiber einer kritischen Infrastruktur (KRITIS) gemäß BSI-Gesetz gewesen sein.
· Mindestens einer der Referenzauftraggeber muss zum Zeitpunkt der Leistungserbringung im Gesundheitswesen tätig gewesen sein.
· Die IT-Infrastruktur des Referenzauftraggebers muss zum Zeitpunkt der Leistungserbringung mindestens 3000 Assets umfasst haben.
· Der Referenzauftrag muss mindestens folgende Leistungen enthalten haben: 
· Bereitstellung eines On Demand Incident Response und Forensik Service.

Alle Referenzen müssen zwingend die folgenden Angaben enthalten:
· Name/Firma des Auftraggebers
· Zeitraum der Leistungserbringung
· Angabe zur Erfüllung der Mindestanforderungen
Angabe, ob die Mindestanforderungen zur Vergleichbarkeit durch den Referenzauftrag erfüllt werden, sodass die TK eine Vergleichbarkeit mit der ausgeschriebenen Leistung feststellen kann.
Ansprechpartner mit Kontaktdaten sind zunächst nicht zwingend einzureichen, müssen aber auf Nachfrage der TK zur Verfügung gestellt werden.
Für die Angabe der Unternehmensreferenzen ist das nachfolgende Formblatt A: Referenzen im Anhang zu verwenden.


Anzahl IT-Forensiker:innen
Der Bieter hat mit dem Angebot in Form einer Eigenerklärung die Anzahl der zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe in seinem Unternehmen vorhandenen IT-Forensiker:innen anzugeben, welche die folgenden Mindestanforderungen erfüllen:

· [bookmark: _Hlk161213339]Spezifische Berufserfahrung, erworben innerhalb der letzten 5 Jahre (vor Ablauf der Angebotsfrist) durch Mitarbeit in mindestens 5 Incident-Response- und/oder Forensik-Einsätzen bzw. -Projekten im Umfang bei Unternehmen mit jeweils mindestens 1.000 Mitarbeitenden.
· Fachkundige Deutschkenntnisse in Wort und Schrift entsprechend Sprachniveau C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER).
Die Eigenerklärung muss zwingend die folgenden Angaben enthalten: 
· Name/Firma des Arbeitgebers
· Angabe zur Anzahl der zum Zeitpunkt der Abgabe des Angebots im Unternehmen vorhandenen Techniker, welche die Mindestanforderungen an die Qualifikation und Erfahrung aus Ziffer 5.1 der Leistungsbeschreibung (Anlage V2) erfüllen.
Mindestanforderung ist der Nachweis von mindestens fünf (5) IT-Forensiker:innen, welche die Mindestanforderungen an die Qualifikation und Erfahrung erfüllen. 
Zur Darstellung der Anzahl der entsprechend erfahrenden und qualifizierten Techniker ist das beiliegende Formblatt B: IT-Forensiker:innen zu verwenden. 
Die TK behält sich vor, nach Abgabe des Angebots für zwei der im Formblatt B angegebenen Techniker als weiteren Nachweis der geforderten Qualifikation und Erfahrung jeweils ein Personalprofil anzufordern. Auf Anforderung der TK sind die Personalprofil zwingend vorzulegen.   


Formblatt A: Referenzen*
	Referenz Nr.

	1

	Name des Auftragnehmers:
(Bieter / Mitglied der Bietergemeinschaft / Drittunternehmen)

	

	Name des Auftraggebers:
(Referenzgeber)

	

	Ansprechpartner:
(Angabe zunächst freiwillig)
	
Name:		__________________________________

Telefon:	__________________________________

E-Mail:		__________________________________


	Mindestanforderungen
Bitte geben Sie nachfolgend durch Ankreuzen von „Ja“ oder „Nein“ an, ob die Mindestanforderungen durch den Referenzauftrag erfüllt werden.

	[bookmark: _Hlk163823079]
Mindestanforderung 1
	
Der Referenzauftraggeber war zum Zeitpunkt der Leistungserbringung Betreiber einer kritischen Infrastruktur (KRITIS) gemäß BSI-Gesetz.

	
	
Erklärung:

	☐ ja		☐ nein

	
Mindestanforderung 2
	
Mindestens einer der Referenzauftraggeber muss zum Zeitpunkt der Leistungserbringung im Gesundheitswesen tätig gewesen sein.

	
	
Erklärung:

	☐ ja		☐ nein

	Mindestanforderung 3
	
Die IT-Infrastruktur des Referenzauftraggebers umfasse zum Zeitpunkt der Leistungserbringung mindestens 3000 Assets.


	
	
Erklärung:

	
☐ ja		☐ nein

	Mindestanforderung 4
	
Der Referenzauftrag hatte die Bereitstellung eines On Demand Incident Response und Forensik Service innerhalb den letzten drei Jahren (vor Ablauf der Angebotsfrist) zum Gegenstand.


	
	
Erklärung:

	
☐ ja		☐ nein




	Referenz Nr.

	2

	Name des Auftragnehmers:
(Bieter / Mitglied der Bietergemeinschaft / Drittunternehmen)

	

	Name des Auftraggebers:
(Referenzgeber)

	

	Ansprechpartner:
(Angabe zunächst freiwillig)
	
Name:		__________________________________

Telefon:	__________________________________

E-Mail:		__________________________________


	Mindestanforderungen
Bitte geben Sie nachfolgend durch Ankreuzen von „Ja“ oder „Nein“ an, ob die Mindestanforderungen durch den Referenzauftrag erfüllt werden.

	
Mindestanforderung 1
	
Der Referenzauftraggeber war zum Zeitpunkt der Leistungserbringung Betreiber einer kritischen Infrastruktur (KRITIS) gemäß BSI-Gesetz.

	
	
Erklärung:

	☐ ja		☐ nein

	
Mindestanforderung 2
	
Mindestens einer der Referenzauftraggeber muss zum Zeitpunkt der Leistungserbringung im Gesundheitswesen tätig gewesen sein.

	
	
Erklärung:

	☐ ja		☐ nein

	Mindestanforderung 3
	
Die IT-Infrastruktur des Referenzauftraggebers umfasse zum Zeitpunkt der Leistungserbringung mindestens 3000 Assets.


	
	
Erklärung:

	
☐ ja		☐ nein

	Mindestanforderung 4
	
Der Referenzauftrag hatte die Bereitstellung eines On Demand Incident Response und Forensik Service innerhalb den letzten drei Jahren (vor Ablauf der Angebotsfrist) zum Gegenstand.


	
	
Erklärung:

	
☐ ja		☐ nein




	Referenz Nr.

	3

	Name des Auftragnehmers:
(Bieter / Mitglied der Bietergemeinschaft / Drittunternehmen)

	

	Name des Auftraggebers:
(Referenzgeber)

	

	Ansprechpartner:
(Angabe zunächst freiwillig)
	
Name:		__________________________________

Telefon:	__________________________________

E-Mail:		__________________________________


	Mindestanforderungen
Bitte geben Sie nachfolgend durch Ankreuzen von „Ja“ oder „Nein“ an, ob die Mindestanforderungen durch den Referenzauftrag erfüllt werden.

	
Mindestanforderung 1
	
Der Referenzauftraggeber war zum Zeitpunkt der Leistungserbringung Betreiber einer kritischen Infrastruktur (KRITIS) gemäß BSI-Gesetz.

	
	
Erklärung:

	☐ ja		☐ nein

	
Mindestanforderung 2
	
Mindestens einer der Referenzauftraggeber muss zum Zeitpunkt der Leistungserbringung im Gesundheitswesen tätig gewesen sein.

	
	
Erklärung:

	☐ ja		☐ nein

	Mindestanforderung 3
	
Die IT-Infrastruktur des Referenzauftraggebers umfasse zum Zeitpunkt der Leistungserbringung mindestens 3000 Assets.


	
	
Erklärung:

	
☐ ja		☐ nein

	Mindestanforderung 4
	
Der Referenzauftrag hatte die Bereitstellung eines On Demand Incident Response und Forensik Service innerhalb den letzten drei Jahren (vor Ablauf der Angebotsfrist) zum Gegenstand.


	
	
Erklärung:

	
☐ ja		☐ nein





Formblatt B: IT-Forensiker:innen

	Name des Arbeitgebers:
(Bieter / Mitglied der Bietergemeinschaft / Drittunternehmen)
	 

	Anzahl der zum Zeitpunkt der Abgabe des Angebots im Unternehmen vorhandenen IT-Forensiker:innen, welche die Mindestanforderungen an die Qualifikation und Erfahrung erfüllen.
	

______ IT-Forensiker:innen


	Mindestanforderung 1
	
Die IT-Forensiker:innen haben spezifische Berufserfahrung innerhalb der letzten 5 Jahre (vor Ablauf der Angebotsfrist) durch Mitarbeit in mindestens 5 Incident-Response- und/oder Forensik-Einsätzen bzw. -Projekten im Umfang bei Unternehmen mit jeweils mindestens 1.000 Mitarbeitenden erworben.


	
	
Erklärung:

	
☐ ja		☐ nein

	Mindestanforderung 2
	
Die IT-Forensiker:innen haben fachkundige Deutschkenntnisse in Wort und Schrift entsprechend Sprachniveau C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER).


	
	
Erklärung:

	
☐ ja		☐ nein
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